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Für Mitglieder, Freunde und Gönner  

des Musikvereins Sinzheim e.V.12. Ausgabe | November  2023

Liebe Mitglieder 
und Freunde des 
Musikvereins Sinzheim!

Das 100-jährige Jubi-
läumsfest liegt schon 
ein paar Monate zurück 
und noch immer bin ich 
fasziniert, wie das drei-
tägige Fest gelaufen ist.
Mir gedenkt nicht, dass 
ich solch ein Fest in 

Sinzheim schon einmal erlebt hätte. Und so wird es 
vielen unter Ihnen auch gehen. Aus meiner Sicht 
war es einfach fantastisch. Nicht nur, dass das 
Programm viele Besucherinnen und Besucher be-
geistert hat, auch die Organisation klappte perfekt. 
Dazu haben nicht nur die Musikerinnen und Musi-
ker sowie die Vorstandschaft, sondern auch viele, 
viele Freunde des MV Sinzheim ihren uneigennüt-
zigen Beitrag geleistet. 
So bleibt mir als Mitglied des Organisationsteams 
die Aufgabe, allen, die in irgendeiner Weise zum 
Gelingen beigetragen haben, im Namen der 
MVS-Vorstandschaft ein ganz großes und herzli-
ches „Dankeschön“ zuzurufen! Es war schier un-
glaublich, wie die Menschen vor und hinter den 
Theken, an den Ständen und im Café usw. ohne 
lang zu fackeln im wahrsten Sinne des Wortes ein-
fach „die Ärmel hochkrempelten“.
Aber auch den mitwirkenden Vereinen, die uns 
musikalisch gratulierten, gilt ein ganz großes „Dan-
keschön“. Stellvertretend soll das Bezirksjugendor-
chester Yburg-Windeck mit Dirigentin Monika Gut-
mann genannt sein, das mit einem Galakonzert 
den perfekten Schlusspunkt unter das Jubiläums-
fest setzte.
Viele weitere müssten noch aufgeführt werden, 
aber eines muss sein: Das Orgateam des MVS hat 
sich selbst übertroffen. Große Hochachtung und 
herzlichen Dank für alles!

Viele Grüße Ihr Klaus Hahn, stellv. Vorsitzender

Unvergessliches Jubiläumsjahr

Das 100-jährige Jubiläumsjahr des Musikvereins neigt sich dem Ende zu. Mit dem 16. Be-
nefiz-Kirchenkonzert am 3. Dezember in der Pfarrkirche St. Martin zugunsten der Lebenshil-
fe (siehe Einladung) wird der angemessene Schlusspunkt hinter die Feierlichkeiten gesetzt. 

Den würdigen Auftakt gab der Verein am 11. Januar bei der Umrahmung des Neujahrs-
empfangs der Gemeinde Sinzheim. 

Außergewöhnlich und unterhaltsam war der Festakt mit zahlreichen Ehrungen verdienter 
Musikerinnen und Musiker am 22. April. Neben einer Ausstellung und einem Bilderrückblick 
war die Ausgabe einer umfangreichen Festschrift einer der Eckpunkte des Jubiläumsfestes.

Musikalische Klänge der Jugendkapelle erfüllten den Grundschulhof am 14. Mai beim 
traditionellen Muttertagskonzert.

Die fast zweijährige intensive Vorbereitung auf das Jubiläum hatte sich beim dreitägigen 
Zeltfest ausbezahlt. Nach 25 Jahren Pause fand - wie früher üblich - wieder ein Zeltfest 
statt. Und die Besucherinnen und Besucher strömten in hellen Scharen. An allen drei Tagen 
konnten jeweils über 1.000 Gäste begrüßt werden. Zu diesem Erfolg hatte nicht nur das 
Programm beigetragen, das keine Wünsche offen ließ. Auch der Himmel hatte ein Einsehen 
und brachte (fast nur) Festwetter.

Ob freitags bei „BOB = Beschd of Bratwurschdmusik“ mit sechs befreundeten Formati-
onen, die mit viel Gaudi Marsch-, Polka- und Popmusik darboten, oder am Samstagabend 
bis tief in die Nacht mit „MV Sinze rockt!“ zusammen mit Huber‘s Party Band sowie am „Fa-
miliensonntag der Blasmusik“ mit Gottesdienst, Gastkonzerten und dem Galakonzert des 
Bezirksjugendorchesters: Die Gäste waren begeistert und voll des Lobes. 

Viel Anerkennung erhielt der MV Sinzheim von allen Seiten über die bewundernswerte 
Organisation der Bewirtung. „So schnell bedient zu werden habe ich noch nirgendwo erlebt!“ 
war die eindeutige Meinung der Gäste.

So viel Lob ist die beste Anerkennung für die Leistungen im Jubiläumsjahr.
Herzlichen Dank!

Mit Rückblick auf das dreitägige Jubiläumsfest



Ein perfekter Auftakt zum 3-tägigen Jubiläumsfest war frei-

tagabends „BoB - Beschd of Bratwurschdmusik“, an dem sich 

sechs Formationen einem Wettbewerb stellten. Jede Kapelle 

hatte zwei Auftritte, wobei am Schluss der Beifall in Dezibel 

(dB) elektronisch gemessen wurde.

Die Spannung und die Stimmung sowohl bei den Kapellen 

als auch bei den rund eintausend Gästen steigerte sich von 

Auftritt zu Auftritt. Einige Formationen hatten sogar „Sonder-

einlagen“ eingebaut, um die Begeisterung beim Publikum zu 

steigern, was bestens gelang.

Die Sieger wurden mit „hopfigen“ Getränken belohnt. Ge-

winner waren vor allem die Gäste, die bei einem Gaudi-Abend 

mit toller Blasmusik voll auf ihre Kosten kamen.

Freitag, 28. Juli 2023: Beschd of Bratwurschdmusik (BoB)

Polkafüchse

Schießpulver Kleine Partie

Wellblech Kappler Ratz-Fatz Buben

Murgtäler Mundstückschlotzer 
Finale 

mit allen Kapellen



Nach den Auftritten der sechs Gastkapellen steigerten die Egermeister-Musikanten des MV Sinzheim die Stimmung noch mehr. 

Auch sie sorgten bis tief in die Nacht für einen erlebnisreichen Abend.



Samstag, 29. Juli 1923: MV Sinze rockt! + Hubers Partyband

Am Samstagabend setzte der MV Sinzheim zusammen mit Hu-

bers Partyband seine Erfolgsstory „MV Sinze rockt!“ mit der drit-

ten „Rock-Party“ erfolgreich fort. Über 1.000 Gäste waren in das 

Festzelt geströmt und erlebten bis weit nach Mitternacht einen 

unvergesslichen Abend. Die Blasmusik hat längst das frühere 

Image von reiner Marsch- und Polkamusik abgelegt und feiert mit 

moderner Rock- und Popmusik riesige Erfolge zur Freude der Zu-

hörer und als Motivation für den Musikernachwuchs.



 Nach dem ökumenischen Gottesdienst, der von der Ju-

gendkapelle des MV Sinzheim und dem Jugendchor des MGV 

Kartung gestaltet wurde, gratulierten die Musikkapellen aus 

Neuweier, Kappelwindeck und Balzhofen dem Musikverein 

Sinzheim zum Jubiläum. Am Nachmittag präsentierten sich 

die Flötengruppe, die beiden Bläserklassen und die Jugend-

kapelle des MV Sinzheim. Der krönende Abschluss war das 

Galakonzert des Bezirksjugendorchesters Yburg-Windeck.

Sonntag, 30. Juli 2023: Familientag der Blasmusik

Musikverein Neuweier Musikverein Kappelwindeck

Musikverein Balzhofen

Jugendkapelle MV Sinzheim Jugendchor MGV Kartung mit Stefan Lorenz

Zweiter v.r.: Sven Wilhelm, Vorstand 
des Blasmusikbezirks Yburg-Windeck



Dietmar Späth, Ehrenpräsident des
Blasmusikverbandes Mittelbaden und 
MVS-Ehrenmitglied Siegfried Schmich

Tobias Wald, MdL, Präsident des
Blasmusikverbandes Mittelbaden 
und MVS-Vorstand Ralf Schmidt

Jugendkapelle des MV Sinzheim mit Dirigent Dominik Schäfer

Bläserklasse des MV Sinzheim. Leitung Cindy Huck Bläserklasse plus des MV Sinzheim. Leitung Cindy Huck

Blockflötengruppe  des MV Sinzheim. Leitung Julia Droll

Abschluss und Höhepunkt des Jubiläumsfestes war das hervorragende Galakonzert des Bezirksjugendorchesters 
„Yburg-Windeck“ mit etwa 80 jungen Musikerinnen und Musiker unter der Leitung von Monika Gutmann. 

Kinderprogramm



Statistik Jahreshauptversammlung  2022

Gesamte Mitglieder im Verein, Ende 2022 518 
davon Ehrenmitglieder 17

Aktive Mitglieder, darin enthalten Stammorchester,
Jugendkapelle, Bläserklassen, musikalische 
Früherziehung, Dirigenten, Vorstandschaft 128
Stammorchester (Vorjahr 59) 64
44 Proben, eine Marschprobe, ein Probenwochenende

Jugendkapelle 36
in Einzelausbildung 32
Bläserklasse 2022  19
Blockflöten (musikalische Früherziehung) 5
Ausbilder gesamt 10

Die Vorstandschaft:

Vorsitzender: Ralf Schmidt
Stellvertreter: Klaus Hahn, Nicole Vogler
Kassierer: Annette Fraß, Stellv.: Yvonne Zerrer 
Schriftführer: Thomas Beutel, Stellv. Christian Vogel
Musikervorstand: Petra Siebert
Jugendleiter: Tobias Deubel, Caroline Hahn
Beisitzer: Florian Boos, Siegfried Schmich, Manuel Wörle, 
  Tobias Hahn, Michael Hahn, Julian Pflüger,
   Markus Gack, Jürgen Deubel (bis 10/23) 
  Philipp Hagel (seit 10/23),

Auf den lang ersehnten „Aufstieg“ in die Jugendkapelle mussten 
die acht Nachwuchsmusiker lange warten. Bedingt durch die Pan-
demie war das gemeinsame Proben eine Zeit lang nicht möglich. 
Der Online-Unterricht konnte die Probenarbeit nicht ersetzen. Und 
so ging es fast ein Jahr länger, bis die Mädels und Jungs das Ju-
nior-Abzeichen ablegen konnten, das die Tür zur Jugendkapelle 
öffnete. Beim Jubiläum hatten sie nach drei Jahren, in denen sie 
das gemeinsame Musizieren lernten, zusammen mit ihrer Leiterin 
Cindy Huck den letzten Auftritt als Bläserklasse.

Herzlichen Glückwunsch (v.l.) an Paul Nathmann, Leopold Ries, 
Christoph Küsters, Davin Peters, Anna Müller, Melia Fiedler, Carla 
Heck und Lenia Schneider.

Inzwischen sind sie bei Dominik Schäfer in der Jugendkapelle 
in besten Händen und freuen sich auf die kommenden Auftritte bei 
den Weihnachtsmärkten in Sinzheim und Baden-Baden.

Herzlichen Dank an Cindy Huck für die jahrelange Arbeit mit den 
Nachwuchsmusikern.

Porträt Gerhard Schröder

Porträt Wilhelm Huck
Wilhelm Huck, Jahrgang 1944, ist fünf 

Jahre jünger als Gerhard Schröder. Auch er 
lernte Schlosser und begann seine Lehre 
1958 bei der Landmaschinenfabrik Rauch in 
Sinzheim. Zusammen mit Gerhard Schröder 
besuchte er 1973 den Meisterkurs, der ganz 
praktisch für sie in Varnhalt stattfand und leg-
te die Meisterprüfung ab. Bei „Rauchs“ war 
Wilhelm mit vielfältigen Aufgaben betraut. 
2005 ging er in Rente.

Von 1958 bis 1992 war Wilhelm Huck, der 
ebenfalls Horn spielte, aktiver Musiker beim MV Sinzheim. Bei Johann 
Vogel, einem begeisterten Musiker-Ausbilder, ging er „in die Lehre“. 
Hans Häslein war damals Dirigent, drei weitere folgten und bei Herbert 
Beyer beendete er seine Musikerlaufbahn. 

Die Hornisten Gerhard Schröder und Wilhelm Huck hielten viele Jah-
re als Duo die Stange im Orchester. Unter anderem spielten noch Lo-
thar Vogel, Rolf Zeitvogel, Robert Huck und Alexis Beyer das Horn im 
MV Sinzheim. Wilhelm Huck war 20 Jahre Notenwart des Vereins. „Das 
war oft eine aufwendige Arbeit“, erinnert er sich heute zurück. Auch 
als Beisitzer stellte er sich zehn Jahre zur Verfügung. 1994 erhielt er 
die silberne Ehrennadel vom Bund Deutscher Blasmusikverbände und 
1998 wurde er zum Ehrenmitglied des Musikvereins Sinzheim ernannt.

Er erinnert sich noch an das Probelokal in der ehemaligen Gewer-
beschule in der Franz-Rauch-Straße, an das Behelfsschulgebäude 
(„Brettergymnasium“, wo jetzt der Marktplatz ist) und an das Probelokal 
in der Lothar-von-Kübel-Schule, das auch als „Schulraum“ diente und 
immer aus- und eingeräumt werden musste.

Gerhard Schröder, der in der Regie-
rungszeit seines Namensvetters spa-
ßeshalber gern mit „Herr Bundeskanzler“ 
angesprochen wurde, spielte Zeit seines 
Lebens das Horn. Als 14-Jähriger lernte 
er 1953 bei Helmut Herz vom Musikverein 
Bischweier das Musizieren. 

Im selben Jahr begann Gerhard eine 
Lehre als Bauschlosser und wechselte 
1957 zu Mercedes-Benz, wo er bis 1966 
im Werk Gaggenau in der Produktion arbeitete. 1973 legte er die 
Meisterprüfung als Industriemeister ab und war mit vielfältigen Auf-
gaben vertraut, bis er 1994 in den Ruhestand ging.

Gerhard Schröder heiratete1962 Anni Ernst, die Tochter des 
Zweiradmechanikers Max Ernst, den alle nur „Nolle-Max“ nannten. 
Kurz darauf sprach ihn MVS-Vorstand Willi Kopf an und Gerhard 
wechselte zum Musikverein Sinzheim, wo er bis Mitte der 1990er 
Jahre das Horn spielte.

1993 erhielt er vom Bund Deutscher Blasmusikverbände die 
Goldene Ehrennadel für 40 Jahre aktives Mitglied und ein Jahr 
später wurde er zum Ehrenmitglied des MV Sinzheim ernannt. Da-
von zeugen die Urkunden, die im Wohnungsflur ihren Platz haben. 

„Ich habe viele schöne Stunden im Kreis der Musikerkameraden 
erlebt“, denkt er dankbar zurück. Dabei erinnert er sich gerne an 
die großen Zeltfeste beim 40-, 50-, 60- und 75-jährigen Jubiläum 
des Vereins. Und natürlich an die „Heckefeschde“, bei denen in 
den Anfangsjahren „wahnsinnig viel“ Bier die Zapfhähne verließ.

Anni Schröder erinnert sich gern an die Feste, die in der „Otter-
bach-Halle“ stattfanden. Dort half sie gerne hinter der Theke mit.

Bläserklasse Plus nun in der Jugendkapelle 



Jubiläums-Festsplitter 

 Termine / Auftritte 2023/24

M  - Musikkapelle
J  - Jugendkapelle
B  - Bläserklasse
E  - Egermeister

Stand:  30.10.2023

M 25.11. Aufzeichnung Sendung „Schlagerspaß mit Andy Borg“
M 03.12. Kirchenkonzert „Sternenreise“
E 02.02. KNC-Prunksitzung
E 03.02. KNC-Prunksitzung
M 10.02. Umzug Weitenung
M 11.02. Umzug Kartung 
E 20.04. 100 Jahre Kolping Weisenbach
J 12.05. Muttertagskonzert
J 26.07. und  02.08. Heckefeschd
E 14.09. „Trink deinen Song“ Ottersweier
J 10/24 Jugendnachmittag
E 29.09. Oktoberfest Rheinstetten  

• Änderungen vorbehalten

Jugendkapelle auf bestem Weg

Dominik Schäfer, der seit einem Jahr 
die Jugendkapelle des MVS leitet, zieht 
Bilanz:

„Es war ein tolles und interessantes 
erstes Jahr. Das perfekte Muttertags-
konzert im Schulhof war eine super 
Veranstaltung und für mich das Grund-
gerüst für die folgenden Auftritte, die 
nicht nur in Sinzheim, sondern unter 
anderem auch in Varnhalt und Stein-
bach stattfanden.

Dabei hat die Jugendkapelle immer 
ein gutes musikalisches Bild hinterlassen, auch wenn es in den 
Proben davor nicht immer ganz danach ausschaute.

Das Jugendteam arbeitet eng mit mir zusammen und ist auch 
bei den Proben dabei, um aus erster Hand Infos an mich und die 
jungen Musiker zu geben. Auch das Handling mit den Noten für 
die Stücke klappt hervorragend. Das schafft mir Raum, um mich 
ausschließlich um die musikalische Ausrichtung der Jugendkapel-
le zu kümmern. Besonderer Dank gilt hier den Aushilfen aus der 
Hauptkapelle, welche jederzeit bereit sind, die Jugendkapelle mu-
sikalisch zu unterstützen.

Auch ich darf mal ausfallen oder verhindert sein. Deshalb möch-
te ich mich auch an dieser Stelle für die hervorragende Rückende-
ckung und Zusammenarbeit mit Simon Huck bedanken, der jeder-
zeit für Probe oder Auftritt eingesprungen ist.

Im Großen und Ganzen bin ich mit den rund 40 Jungmusikerin-
nen und Jungmusikern zufrieden. Wir sind derzeit noch in der Fin-
dungsphase, was die optimale Uhrzeit der Freitagsprobe betrifft, 
da die Wochenenderöffnung am Abend oftmals andere Termine 
erlaubt. Dies beeinflusst natürlich die Probenarbeit, wenn Musiker 
oder Musikerinnen später zur Probe kommen oder früher gehen.

Die Jugendkapelle hat im September acht neue Musiker aus der 
„Bläserklasse plus“ aufnehmen können, sodass die Kapelle schon 
fast die Größe eines Stammorchesters hat. Die Mädels und Jungs 
haben nun die Möglichkeit, sich musikalisch weiterzuentwickeln 
und in die Gruppe hineinzuwachsen.

Die nächsten Auftritte sind bei den Weihnachtsmärkten in Ba-
den-Baden und Sinzheim, für die schon fleißig geprobt wird. Hierfür 
stehen nun Registerproben vor den wöchentlichen Gesamtproben 
an, um den neuen Weihnachtsliedern den letzten Schliff zu geben.

Die Arbeit im Musikverein Sinzheim mit der Jugendkapelle macht 
mir sehr viel Freude und ich bin gespannt, wohin die musikalische 
Reise im nächsten Jahr gehen wird.“


